




Als der
WohlKdle Großachtbare und Wohlgelahrte

Der Gottes: Gelahrheit eifrigſt Befliſſener und Catecheta an
der gchlz  ſnn en seunn

l

Die langſt verdiente

Wagiſter Wurde
Auf. der hohen,Scqhhule zu Wittenberg

1

ruhmlichſt ubernahm, den 14. Oct. 1740.
Stattete ſeinen. Gluckwunſch! und Ergebenheit in nachfolgender

DE
Sebuhrend ab,

Johann Gottlieb Hublein,
Scholæ Cizenßs Alumnus.

8EööxßßDruckts Johann Chriſtian Hucho.
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5*  ν—Ss iſt awar dies das erſie mahl,
Daß ich Mineryens Spiel beruhrt,
Und der verſtimmten Sayten Zahl

Zu ordentlichen Thonen fuhre.
22

Und alſo wancket Kiel und Hand,

Der Deine Trefflichkeit bekannt.
Doch gicbſt Du mir rin FreudenZeichen;

So werd ich ſchon was Guts erreichen.

tDrey Monat ſind mir nun von Dir
Die treuften Lehren zugeftoſſen,

Die ich mit innigſter Begier
Vaon Deiner Wiſſenſchafft genoſſen.

Was Palaſtinens Volck und Land
Geredet, und kaum ſelbſt erkant
Jn Schrifften und gebundnen Liedern,
Das kan Dein Mund geſchickt zergliedern.



Edoʒdas Griechenland vor alter Zeit
Jn weiſen Buchern aufgeſchrieben,

Jſt Deinem Fleiß, Beleſenheit
Und Forſchen unverborgen blieben.

Was Plato, Ariſtoteles,
Was RXenophon und Sorrates
Vor Meynungen uns hinterlaſſen,
Weiß Dein Verſtand genau zu faſſen.

6Mein falſches Jrrlicht hat Diche
Durch ſeinen Affter-Schein verfuhret.
Nein, nein! Du haſt bey Schweiß und Muh

Der beſten Meynumg nachgeſphret.
Wenn andre Geld und Zeit verſchwendt,
Die Jugend ubel angrwendt;
So lieſſe ja Dein Nacht icht wiſſen,
Wie eifrig Du Dich ſtets befliſſen.

nianQies erieb die Water biet Stadt
(Als deren gnadiges Regieren

Dem Land ein ſichres Ararat,)

Dich aus der Niedrigkeit zu fuhren.
Kaum hatte die gelehrte Schrifft (9

Dir ſelbſt ein EhrenMahl geſtifft;
So wurdeſt Du ſchon zu den Stuffen
Der Cantzel und Altar beruffen.

Gowier preiſeſt  Du des Hochſten Ruhm
Durch Deine Wiſſenſchafft und Lehren,
Und laſſeſt uns im Heiligthum

Den allerreinſten Vortrag horen.
Du zeigſt der ewgen Wahrheit Schatz
Erbaueſt, bringeſt Satz.auf Satz;
Entdeckeſt, was noch nicht ausfundig
Und ſchlieſſeſt pecht, vernunfftig bundig.

(5) Zielet auf die Diſſertationem Philolegicam de Soloœcismis, welche det
Herr Autor zu Wertheidigung derer RedensArten im Alten und
Neuen Teſt. zu Leipzig den o. May i739. der Preſſe untergeben.

r



ccgWlhh! hatt ich doch alſo, wie. Du,

Den Helicon ſchon uberſtiegen!
Ach winckte mir zu Amt und Ruh
Der ewgen Vorſicht weiſes Fugen!
Jndeſſen ſoll Dein muntrer Fleiß

Mein Wittich! mir bey Muh und Schweiß
Zum Muſter, Lehr-und Ur-Bild dienen,
Bis jener frohe Tag erſchienen.
n

Sas aber krancket Dich gewiß287
J auserlesne. Philurene!.

Daß dir die ſchlaue Leucoris
Den Ausbund deler Muſen Gohne,

Wie unſer Wittich iſt entfuhrt,
Und ſie in ihrem Tempel ziert,
Die doch an deiner Bruſt geſogen,
Die du mit ſo vielgn

S

Woch neinn Ein RautenCrantz und Schwerd

Schutzt euch, ihr holden Schweſtern, beyde;
Ein ChurHuth decket euren Heerd,

Und ein Auguſt iſt eure Freude.
Auguſt, o lebe tauſend Jahr!.n
Beruff der Weißheit Prieſter-Schaar,

Damit ſie in die ſpatſten Zeiten
Der Pallas Tempel zubereiten.
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Gheneuß indeß bey Luſt und Gluck,
Gelehrter Freund, was Dich ergotzet,

Bis Dich ein gnadiges Geſchick
Nach Wunſch in Stand und Wurden ſetzet.
und trifft hierbey mein Wunſchen ein;:

So wird das Gluck Dein Sclave ſeyn,
Und, wie an Zeitz, ſo Thurm als Mauren,
Bis auf die ſpate Nachwelt. dauren.
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